8. Sitzung des Sozial- und
Kulturausschusses

24.09.2015 18:30 Uhr



Kothen (Anhalt), 14.09.2015

- Bekanntmachung -

Achtung - geénderter Sitzungsort

zur 8. Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses

am Donnerstag, dem 24.09.2015 um 18:30 Uhr,

Besichtigung der evangelischen Kindertagesstétte "Guter Hirte",
Barteichpromenade 12b, 06366 Kéthen(Anhalt)

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lade Sie zu der oben benannten Sitzung recht herzlich ein.

Vorgesehene Tagesordnung:

TOP

1

11

2

21
2.2
2.3
2.4
2.5
2.6
3

3.1
3.2

3.3
3.4

Thema
Eroffnung

Feststellung der Beschlussféhigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der
Ladung

Behandlung der 6ffentlichen TOPs

Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil)
Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil)

Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil)

Stellungnahme des Prifergebnisses des Rechnungsprifungsamtes
fur stadtepartnerschaftliche Aktivitdten von 2012 - 2014
Stellungnahme des Prifergebnisses des Rechnungsprifungsamtes
fir Zuwendungen an das Ludwigsgymnasium 2015

Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil)

Behandlung der nichtéffentlichen TOPs

Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher
Teil)

Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil)

Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil)

Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil)

Mit freundlichen GriRen

Christina Buchheim
Ausschussvorsitzender
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 24.09.2015
Sitzung . 8. Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses
Vorlage-Nr. . 2015101/1
TOP . Stellungnahme zum Priufergebnis des RPA fir

stadtepartnerschaftliche
Aktivitaten von 2012 - 2014

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Sozial- und SOLL Stimmberechtigte 0
Kulturausschuss

Sitzung am 24.09.2015 IST Stimmberechtigte 0

TOP Befangen 0

Ja-Stimmen 0

Nein-Stimmen 0

Beschluss zuruckgestellt Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 14.10.2015

Steffi Paschkowski



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 24.09.2015

Sitzung . 8. Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses

Vorlage-Nr. : 2015102/1

TOP . Stellungnahme zum Prifergebnis des RPA fiir Zuwendungen
an das

Ludwigsgymnasium 2015

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Sozial- und SOLL Stimmberechtigte 0
Kulturausschuss

Sitzung am 24.09.2015 IST Stimmberechtigte 0

TOP Befangen 0

Ja-Stimmen 0

Nein-Stimmen 0

Beschluss zuruckgestellt Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 14.10.2015

Steffi Paschkowski



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2015101/1
Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 24.09.2015
Sozial- und TOP:
Kulturausschuss
Amt: Ratsbiro offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2015101/1
Az.: erstellt am: 20.08.2015
Betreff

Stellungnahme zum Prifergebnis des RPA fir stadtepartnerschaftliche
Aktivitaten von 2012 - 2014

Beratungsfolge

Nr.

Gremium

Ist-Termin |Ergebnis

1

24.09.2015: Sozial- und Kulturausschuss

24.09.2015 | zuriickgestellt

Mitzeichnungspflicht

Person

Unterschrift Datum

Alexander Frolow

15.09.2015

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlie3t, dem Prifergebnis des
Rechnungsprifungsamtes nicht zu folgen.

Gesetzliche Grundlagen:




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

In den Anlagen erhalten Sie den Bericht Gber die Prifung der Einhaltung der allgemeinen

Bewilligungsbedingungen fir Zuwendungen der Stadt Kéthen (Anhalt) bei der Verwendung
der

Haushaltsmittel fur stadtepartnerschaftliche Aktivitaten in den Jahren 2012 bis 2014 des

Rechnungsprifungsamtes und die Stellungnahme der Verwaltung.



Anlage 1 - Priifbericht Zuwendungen 2012-2014.pdf
Anlage 1 -Priitbericht Zuwendungen 2012-2014.pdf

Anlage 2 - Stellungnahme der Yerwaltung.pdf Anlange 3 - Begriindung Ausgabe MK _pdf



Bericht GUber die Prufung der Einhaltung der allgemeinen
Bewilligungsbedingungen fiir Zuwendungen der Stadt Koéthen
(Anhalt) bei der Verwendung der Haushaltsmittel fir
stadtepartnerschaftliche Aktivitaten in den Jahren 2012 bis 2014

Stadt Kothen (Anhalt)
Rechnungspriifungsamt
14 38 00 Kéthen (Anhalt), den 04.08.2015
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1. Grundlagen der Priifung

Gemal § 140 Abs. 2 KVG LSA (vormals § 129 Abs. 2 GO LSA) und Abs. 2 Nr. 1 der
Rechnungsprifungsordnung wurde dem RPA die Prifung der Wirtschaftlichkeit der
Verwaltung Ubertragen. Auf dieser Grundlage erfolgte die Priiffung der Einhaltung der
Allgemeinen Bewilligungsbedingungen fiir Zuwendungen der Stadt Kéthen (Anhait)
bei der Gewahrung von Zuwendungen im Rahmen der Stadtepartnerschaftliichen
Aktivitaten in den Jahren 2012 bis 2014.

Grundiage hierfir waren die vom Stadtrat am 17.02.2011 beschlossenen und im
Amtsblatt Nr. 3 am 25.03.2011 verdffentlichten Aligemeinen Bewilligungsbedingungen
sowie die Beschlisse des Haupausschusses vom 14.02.2012, 05.03.2013 und
18.02.2014 im Rahmen der Jahresplanung der Stadteparinerschaftiichen Aktivitaten.

2. Allgemeine Prufungsfeststellung zur Einhaltung der
Allgemeinen Bewilligungsbedingungen

2.1 Antragsstellung

Bisher wurden Vereine, Verbande und Institutionen im nichtamtlichen Teil des Amts-
blattes aufgefordert bis zu einem bestimmtem Termin ihre Vorstellungen, Winsche
und Interessen an stadtepartnerschaftlichen Aktivititen dem Ratsbiro mitzuteilen.
Gleichzeitig wurde darum gebeten, bei der Beantragung von mdéglichen Zuschlissen
den Eigenanteil bei der Finanzierung der jeweiligen Mal3nahme anzugeben.

Bereits zu diesem Zeitpunkt sollte auf die Allgemeinen Bewilligungsbedingungen und
das entsprechende vollstandig auszuflllende Antragsformular verwiesen werden.

Des Weiteren solite darauf hingewiesen werden, dass Antrdge, die nach dem
festgesetzten Termin eingehen, nachrangig behandelt werden. Ein grundséatziicher
Ausschluss verspatet eingehender Antrage ist u.E. nicht moglich.

2.2 Bewilligung

Entsprechend der Aligemeinen Bewilligungsbedingungen Punkt 4.2 hat das Fachamt
die zuwendungsfahigen Kosten festzustellen und die Hohe der Eigenbeteiligung fest-
zusetzen. Dabei setzt die Projekiférderung, um die es sich hier ausnahmslos handelt,
in der Regel eine angemessene Eigenbeteiligung voraus.

Die Auswertung der vorliegenden Antrage lasst erkennen, dass die erforderlichen
Angaben nicht vollstandig waren. So wurden die erwarteten Kosten bisher nur vom
CFC Germania 03 e.V. ausgewiesen. Somit ist eine Feststellung der zuwendungs-
fahigen Kosten nur im Ausnahmefall méglich gewesen und selbst da nicht erfolgt. Alle
vorliegenden Zuwendungsbescheide enthaiten unter Ziffer 4 (Zuwendungsfahige
Gesamtausgaben) keine Angaben.

Ahnlich sieht es bei der Festsetzung der Hohe der Eigenbeteiligung aus.

Im Jahr 2012 sind in nur 3 von insgesamt 7 Antrdgen, im Jahr 2013 in 2 von 7
Antragen und 2014 in keinem der 8 Antrage Eigenmitte! ausgewiesen. Hierbei wurden
nur die formellen Antrage unter Nutzung des Antragsformulars berlicksichtigt und es
wurden vorgesehene Teilnehmerbeitrdge den Eigenmitieln gleichgesetzt. Eine
Festsetzung der Eigenmittel durch Zuwendungsbhescheid im Rahmen des
verbindiichen Finanzierungsplanes erfolgte nur 2012 in 2 Fallen.





Mit Bezug auf die verbindliche Festlegung des Finanzierungsplanes durch den
Zuwendungsbescheid wurde festgestellt, dass bei den gewéhrten Zuwendungen im
Jahr 2014 in keinem Fall ein verbindlicher Zahlungsplan im Bescheid festgelegt
wurde,

Mit der Bewilligung soll auch die Finanzierungsart unter Berlicksichtigung der
Interesseniage der Stadt und des Zuwendungsempfangers, orientiert an den Grund-
satzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit festgelegt werden. Entsprechend Punkt
3 der Aligemeinen Bewilligungsbedingungen ist die Fehlbedarfsfinanzierung vorrangig
zu wahlen. Durch das Fachamt wurde aber ausschliellich eine
Festbetragsfinanzierung gewahrt.

Weiterhin wurde festgestellt, dass bei allen Zuwendungsbescheiden 2013 die
geringsten Formerfordernisse bei der Bescheiderteilung nicht beachtet wurden. So
sind weder das Datum noch der flr den Erlass des Bescheides Verantwortliche
erkennbar.

2.3 Nachweis der Verwendung

Die Verwendung der Zuwendungen ist entsprechend Punkt 4.7 der allgemeinen
Bewilligungsbedingungen nachzuweisen. Bei der Prifung wurde festgestellt, dass alle
flr 2012 vorliegenden Verwendungsnachweise unvolistandig sind. In der Regel wird
der zahlenmafige Nachweis der Einnahmen nicht erbracht.

Die Verwendungsnachweise der Zuwendung fir 2013 sind in 4 von 7 Fiéllen
unvollstéandig oder enthalten gar keine Angaben. Fir das Jahr 2014 fiegt nur ein
vollsténdiger Verwendungsnachweis vor.

3. Besondere Priifungsfeststellungen

3.1 Feststellungen bei der Verwendung der Mittel im Haushaltsjahr
2012

3.1.1 Zuwendungen an das Ludwigsgymnasium

Mit Zuwendungsbescheid vom 22.02.2012 wurde dem Ludwigsgymnasium Kéthen flr
die Schileraustauschfahrt vom 23.03.2012 bis 30.03.2012 nach Wattrelos eine
Zuwendung in Héhe von 1.000,00 € entsprechend Beschluss des Hauptausschusses
vom 14.02.2012 bewilligt. Durch das Fachamt wurde im verbindlichen
Finanzierungsplan des Zuwendungsbescheides die Hohe der Eigenbeteiligung mit
100,00 € pro Teilnehmer festgesetzt.

Auf einen Rechtsbehelf hat das Ludwigsgymnasium mit Erklarung vom 22.02.2012
verzichtet.

Der Verwendungsnachweis vom 30.03.2012 enthalt im zahlenmaRigen Nachweis der
Einnahmen und Ausgaben keine Angaben.

Die Zuwendung in Héhe von 1.000,00 € wurde am 04.05.2012 auf der Grundlage
einer vorgelegten Rechnungskopie der Firma Vetter-Touristk RVG mbH {ber
2.500,00 € an das Ludwigsgymnasium Ulberwiesen.,

Entsprechend einer Information des Landesschulamtes Sachsen-Anhalt vom
27.07.2015 haben an dieser Austauschfahrt 20 Schiler teilgenommen und fir die
Fahrt wurde ein Zuschuss des Deutsch-Franzdsischem Jugendwerkes (DFJW) in
Hdhe von 660,00 € gewéhrt.





Diese Anderung der Finanzierung wurde der Stadt Kothen (Anhalt) durch den
Zuwendungsempfanger nicht angezeigt.

Unter Berlcksichtigung der Zuwendung des DFJW in Hoéhe von 660,00 €, der
Eigenbeteiligung der Schuiler in Hohe von 2.000,00 € und der nachgewiesenen
Kosten in Hohe von 2.500,00 € ergibt sich bereits ein Einnahmelberschuss von
160,00 €. Ein Nachweis der zweckentsprechenden Verwendung des Zuschusses der
Stadt Kothen (Anhalt) wurde somit nicht erbracht.

Der Zuwendungsbescheid vom 22.02.2012 sollte demnach in Héhe von 1.000,00 €
auf der Grundlage des § 49 Abs. 3 Ziffer 1 VwWVIG widerrufen werden. Der
Erstattungsbetrag ist unier Beriicksichtigung der Allgemeinen
Bewilligungsbedingungen der Stadt Kdthen (Anhalt) Punkt 4.6.3 vom Auszahlungstag
an mit 5 v. H. Uber den Basiszinssatz zu verzinsen. Bei einer angenommenen
Falligkeit zum 30.09.2015 betragt die Gesamtforderung 1.155,68 €.

Far den Besuch der Schiller des Lycee Emile Zola in Kdthen vom 11.04.2012 bis
18.04.2012 wurde dem ludwigsgymnasium mit Bescheid vom 22.02.2012 eine
Zuwendung in Hohe von 2.000,00 € bewilligt.

Da im Jahresplan fir diese stadtepartnerschaftliche Aktivitdt keine Eigenbeteiligung
der Teilnehmer ausgewiesen wird, ist davon auszugehen, dass die Festsetzung der
Eigenbeteiligung im Bescheid irrtimlich erfoigte. Im Verwendungsnachweis vom
14.06.2012 wurden Ausgaben in Hohe von 2.001,50 € ausgewiesen und durch die
Vorlage entsprechender Originaibelege nachgewiesen.

3.1.2 Zuwendungen an den Malzirkel FK am Theater

Dem Malzirkel FK am Theater Kéthen wurde mit Bescheid vom 22.02.2012 eine
Zuwendung in Hohe von 2.200,00 € fir die Durchfiihrung des 12. Internationalen
Kinstlerpleinairs in Kothen vom 05.05.2012 bis 12.05.2012 bewilligt. Durch das
Fachamt wurde im verbindlichen Finanzierungsplan des Zuwendungsbescheides eine
Eigenbeteiligung in Héhe von 500,00 € festgesetzt.

Im Verwendungsnachweis vom 07.06.2012 wurden Ausgaben in Hohe von 2.203,92 €
ausgewiesen, wobei Ausgaben in Hbéhe von 10579 € erst nach Ende des
Bewilligungszeitraumes entstanden sind. Hierbei handelt es sich um eine
Kraftstoffrechnung vom 13.05.2012 mit dem Hinweis ,Transportkosten Exkursion®. Da
fur die im Rahmen des Pleinairs durchgefiihrte Exkursion am 06.05.2012 nach Erfurt
Beforderungskosten der Firma Stittrich-Reisen nachgewiesen wurden, ist eine
Zuwendungsfahigkeit der zusatzlichen Kosten fiir Kraftstoff aullerhalb des
Bewilligungszeitraumes nicht erkennbar. Somit wurden nur zuwendungsfahige Kosten
in Hohe von 2.098,13 € nachgewiesen.

Unter Berlicksichtigung der festgesetzten Verwendung von Eigenmitteln in Hohe von
500,00 € ergibt sich ein Einnahmelberschuss von 601,87 €. Die Zuwendung der Stadt
sollte in Hbéhe wvon 601,87 € zurlickgefordert werden. Auch hier sind die
Voraussetzungen einer Verzinsung ab 09.05.2012 zu priifen.

3.1.3 Zuwendungen an die Marinekameradschaft Kothen

Der Marinekameradschaft Kdthen wurde fiir die Fahrtkosten zum Treffen in Lineburg
eine Zuwendung in Hohe von 150,00 € mit Bescheid vom 22.02.2012 bewilligt. Da
gleichzeitig eine kostenfreie Bereitstellung des Citymobils beantragt und gewéhrt
wurde, erfoigte eine weitere Zuwendung durch Sachleistung in Wert von 36,00 €.
Diese ist aus dem Zuwendungsbescheid nicht erkennbar.





Des Weiteren wurde der Marinekameradschaft Kéthen eine Zuwendung in Héhe von
300,00 € fir die Ubernachtungskosten einer Delegation der Marinekameradschaft
Lineburg vom 10.03.2012 bis 11.03.2012 mit Bescheid vom 22.02.2012 bewilligt.
Durch das Fachamt wurde im verbindlichen Finanzierungsplan des Zuwendungs-
bescheides eine Eigenbeteiligung in Hohe von 70,00 € festgesetzt. Auf einen
Rechtsbehelf hat die Marinekameradschaft Kothen mit Erklarung vom 22.02.2012
verzichtet.

Mit dem Verwendungsnachweis wurden Kosten in Héhe von 300,00 € nachgewiesen,
sodass sich unter Berlcksichtigung der festgesetzten Eigenmittel eine Einnahme
Uberschuss von 70,00 € ergibt.

In HOhe von 70,00 € sollte die Zuwendung zurlickgefordert werden.,

3.2 Feststellungen bei der Verwendung der Mittel im Haushaltsjahr
2013

3.2.1 Zuwendungen an das Ludwigsgymnasium

Mit Bescheid (ohne Datum) wurde dem Ludwigsgymnasium Kothen flr den
Schuleraustausch vom 15.03.2013 bis 22.03.2013 sowie vom 03.04.2013 bis
10.04.2014 eine Zuwendung in Héhe von 3.000,00 € gewahrt.

Da der Zuwendungsbescheid unter Punkt 5 - verbindlicher Finanzierungsplan keine
Angaben enthalt, ist von einer antragsgemafien Festsetzung der Eigenmittel in Hohe
von 100,00 € pro Teilnehmer auszugehen, zumal unter dieser Voraussetzung auch
die Entscheidung des Hauptausschusses im Rahmen der Bestatigung des
Jahresplanes der stadtepartnerschaftlichen Aktivitaten erfolgte.

Entsprechend einer Information des Landesschulamtes Sachsen-Anhalt vom
27.07.2015 haben an dieser Austauschfahrt 23 Schiler teilgenommen und fur die
Fahrt wurde ein Zuschuss des Deutsch-Franzésischem Jugendwerkes in Hohe von
1.518,00 € gewahrt. Die Anderung der Finanzierung wurde der Stadt Kothen (Anhalt)
auch in diesem Fall durch den Zuwendungsempfanger nicht angezeigt.

Unter Berucksichtigung dieser Zuwendung des DFJW, der Zuwendung der Stadt
Kothen (Anhalt), der Eigenbeteiligung der Schiler in Hohe von 2.300,00 € und der
nachgewiesenen Kosten in Héhe von 4.030,30 € ergibt sich ein Einnahmeiiberschuss
von 2.787,70 €. Ein Nachweis der zweckentsprechenden Verwendung des
Zuschusses der Stadt Kothen (Anhait) in dieser Hohe wurde somit nicht erbracht,

Der Zuwendungsbescheid solite teilweise in Hohe von 2,787,70 € auf der Grundlage
des § 49 Abs. 3 Ziffer 1 VWVIG widerrufen werden. Der Erstattungsbetrag ist unter
Berlcksichtigung der Aligemeinen Bewilligungsbedingungen der Stadt Kothen
(Anhait) Punkt 4.6.3 vom Auszahlungstag an mit 5 v. H. {ber den Basiszinssatz zu
verzinsen. Bei einer Falligkeit zum 30.09.2015 betragt unter dieser Malgabe die
Gesamtforderung 3.099,04 €.

3.2.2 Zuwendungen an den Malzirkel am Theater Kéthen

Dem Malzirkel FK am Theater Kéthen wurde mit Bescheid vom 14.03.2013 eine
Zuwendung flr das 13. Internationale Kinstlerpieinair in Hohe von 2.200,00 €
bewilligt.

In der Jahresplanung, die Grundlage des Beschlusses des Hauptausschusses vom
06.03.2013 war, wurde durch das Fachamt eine Klrzung der beantragten Mittel in
Hohe von 300,00 € suggeriert, da bereits im vorliegende Antrag vom 19.11.2012 nur





Zuwendung in Hoéhe von 2.200,00 € beantragt wurde. Uber weitere Finanzierungs-
mittel durch Zuwendungen Dritter in Hohe von 500,00 € wurde der Hauptausschuss
nicht informiert.

Mit dem Verwendungsnachweis vom 30.05.2013 wurden Ausgaben in Hohe von
3.919,98 € nachgewiesen. Davon sind Ausgaben in Hoéhe von 810,00 € nicht zu
bertcksichtigen, da diese dem Kostenanteil der Mitglieder des Malzirkels an der
Exkursion am 28.04.2013 entsprechen, der durch Einnahmen Exkursion in gleicher
Hohe finanziert wurde. Weitere Ausgaben in Hohe von 507,66 € sind nach Ansicht
des Rechnungsprufungsamtes nicht zuschussfahig. Hierbei handelt es sich um Uber-
nachtungskosten sowie Beitrage zur privaten Krankenversicherung fir Blrger einer
Stadt, zu der die Stadt Kothen (Anhalt) keine Stadtepartnerschaft unterhdlt und es
sich in HOhe von 140,00 € um Reisekostenzuschiisse handelt, die ohnehin nicht fir
einen Besuch in Kothen bezuschusst werden. Da bei der Finanzierung jedoch
zusatzliche Eigenmittel des Malzirkels verwendet wurden, ist daflr eine
Rickforderung nicht erforderlich.

Unter Berlcksichtigung der im Verwendungsnachweis nicht angegebenen Einnahme
aus Zuwendungen Dritter, die der Malzirkel faut der Information der WGK vom
03.08.2015 auch tatsachlich am 19.02.2013 in Hohe von 500,00€ erhaiten hat,
betrugen die Gesamteinnahmen flir dieses Projekt 4.419,00 € Dem gegeniber
stehen rechnerisch ermittelte Gesamtausgaben von 3.920,03 €. In Hoéhe des sich
somit ergeben Einnahmelberschusses von 499,95 € wurde demzufolge die
Zuwendung der Stadt Kdthen (Anhalt) nicht verbraucht. Der Zuwendungsbescheid
vom 14.03.2013 sollte daher teilweise widerrufen werden.

Fur die Teilnahme am Kunstlerpleinair in Wattrelos wurde dem Malzirkel mit Bescheid
(ohne Datum) eine Zuwendung in Hdhe von 200,00 € bewilligt. Da gleichzeitig eine
kostenfreie Bereitstellung des Citymobils gewahrt wurde, erfolgte eine weitere
Zuwendung durch Sachleistung in Wert von 90,00 € Diese ist aus dem
Zuwendungsbescheid nicht erkennbar.

3.2.3 Zuwendungen an die 1. Kothener Karnevalsgesellschaft 1954 e.V.

Der 1. Kothener Karnevalsgeselischaft 1954 e.V. wurde mit Bescheid (ohne Datum)
eine Zuwendung in Hohe von 2.200,00 € fir die Teilnahme am Euro-Karneval in
Wattrelos bewilligt. Laut Jahresplan war die Zuwendung in dieser Hohe fiir die
Teilnahme am Euro-Karneval und flr den Empfang vor Géasten im Rahmen des
Kuhfestes vorgesehen. Der Zuwendungsbescheid enthalt unter Punkt 5 -verbindlicher
Finanzierungsplan- keine Angaben. Somit ist von einer antragsgemafien Festsetzung
der Eigenmittel in Héhe von 150,00 € pro Teilnehmer auszugehen, zumal auch hier
unter der BerUcksichtigung der entsprechenden Verwendung von Eigenmitteln die
Entscheidung des Hauptausschusses Uber die Mittelverwendung flir stadte-
partnerschaftliche Aktivitaten laut Jahresplan erfoigte.

Im Verwendungsnachweis vom 03.08.2013 wurden Ausgaben in Hohe von 1.806,56
fur Fahrt- und Reisekosten und 52,86 € fir Reprasentationskosten ausgewiesen. Des
Weiteren wurden Ausgaben in Héhe von 221,74 € belegt, bei denen es sich um
Bewirtungskosten handelt, die laut Aufstellung durch Eigenmittel finanziert wurden.
Laut einem Beitrag im Amisblatt Nummer 5/2013 vom 31.05.2013 haben insgesamt
17 Vereinsmitglieder an der Fahrt nach Wattrelos teilgenommen. Daraus ergeben sich
Einnahmen aus Teilnehmerbeitrdgen in Héhe von 2.550,00 €. Da nur Ausgaben in
Hohe von insgesamt 2.081,16 € entstanden sind, ist davon auszugehen das der
stadtische Zuschuss nicht verbraucht wurde.





Unter Ber{cksichtigung einer bereits erfolgten Rickzahlung in Hohe von 340,58 €
sollte die Zuwendung in Hohe von 1.859,42 € zurlick gefordert werden.

3.2.4 Zuwendungen an die Marinekameradschaft Kothen

Der Marinekameradschaft Kéthen wurde mit Bescheid (ohne Datum) fir die
Fahrtkosten nach Lineburg eine Zuwendung in Hohe von 150,00 € bewilligt. Da auch
in diesem Jahr eine kostenfreie Bereitstellung des Citymobils gewahrt wurde, erfolgte
eine weitere Zuwendung durch Sachleistung in Wert von 36,00 €. Diese ist aus dem
Zuwendungsbhescheid nicht erkennbar.

Fir die Schiffsmodellausstellung am 19.07.2013 wurde mit Bescheid (ohne Datum)
eine Zuwendung in Héhe von 100,00 € gewahrt. Diese fand auch im Rahmen des 19.
Neptunfestes am 19.07.2013, an dem auch Gaste aus Lineburg teilnahmen, statt.
Zum Nachweis der Verwendung der Mittel wurde eine Rechnung flr den Kauf einer
Festzeltgamitur sowie einer Sicherheitsleiter am 02.08.2013 vorgelegt, aus der
hervorgeht, dass die erworbenen Gegenstande erst am 05.08.2013 abgeholt wurden.
Eine zweckentsprechende Verwendung der Zuwendung der Stadt ist somit nicht
erfolgt, zumal bei einem Gegenbesuch in Kéthen nur die Ubernachtungskosten bzw.
die Kosten flr touristische und andere Aktivitadten bezuschusst werden und nicht der
Erwerb von Gegenstanden zum langerfristigem Gebrauch. Der Zuwendungsbescheid
in Hohe von 100,00 € ist somit zu widerrufen.

3.2.5 Sonstige Verwendung der Mittel

Es wurde festgestellt, dass durch das Fachamt im Wert von 1.391,22 € aus den
Mitteln flr stddtepartnerschaftliche Aktivitaten 156 Artikel gekauft wurden. Hierflr
wurde durch den Hauptausschuss keine Ausgabeermachtigung erteilt und ist daher
inshesondere unter dem Gesichtspunkt der sparsamen Verwendung von Haushalt-
mittein zu beanstanden.

3.3 Feststellungen bei der Verwendung der Mittel im Haushaltsjahr
2014

3.3.1 Zuwendungen an das Ludwigsgymnasium

Mit Bescheid (ohne Datum) wurde dem Ludwigsgymnasium Kothen flir den
Schuleraustausch vom 14.03.2014 bis 28.03.2014 eine Zuwendung in Héhe von
3.000,00 € gewahrt.

Da der Zuwendungsbescheid unter Punkt 5 - verbindlicher Finanzierungsplan keine
Angaben enthalt, ist von einer antragsgemafien Festsetzung der Eigenmittel in HGhe
von 100,00 € pro Teilnehmer auszugehen, zumal unter dieser Voraussefzung die
Entscheidung des Hauptausschusses mit der Bestatigung des Jahresplanes erfolgte.
Entsprechend einer Information des Landesschulamtes Sachsen-Anhalt vom
27.07.2015 haben an dieser Austauschfahrt 25 Schiler teilgenommen und fiir die
Fahrt wurde ein Zuschuss des Deutsch-Franzosischem Jugendwerkes in Hohe von
1.238,00 € gewahrt. Diese Anderung der Finanzierung wurde der Stadt Kéthen
(Anhalt) auch in diesem Fall durch den Zuwendungsempfanger nicht angezeigt.

Unter Berlcksichtigung dieser Zuwendung des DFJW, der Eigenbeteiligung der
Schiiler in Héhe von 2.500,00 € und der nachgewiesenen Kosten in Hohe von
3.531,30 € ergibt sich ein Einnahmeiiberschuss von 206,70 €. Ein Nachweis der





zweckentsprechenden Verwendung des Zuschusses der Stadt Kéthen (Anhalt) wurde
somit nicht erbracht.

Der Zuwendungsbescheid in Hhe von 3.000,00 € sollte auf der Grundlage des § 49
Abs. 3 Ziffer 1 VwVIG widerrufen werden. Der Erstattungsbetrag ist unter
Berlcksichtigung der Aligemeinen Bewilligungsbedingungen der Stadt Kothen
(Anhalt) Punkt 4.6.3 vom Auszahlungstag an mit 5 v. H. Uber den Basiszinssatz zu
verzinsen. Bei einer Falligkeit zum 30.09.2015 betragt die Gesamtforderung unter der
Mafigabe der Verzinsung 3.199,81 €.

4. Schlussbemerkungen

Zusammenfassend ist festzustellen, dass durch das Fachamt die Regelungen der
Allgemeinen Bewilligungsbedingungen fir Zuwendungen der Stadt Kéthen (Anhalt)
bei der Gewadhrung von Zuwendungen flr stadtepartnerschaftliche Aktivitdten in den
Jahren 2012 bis 2014 nicht eingehalten wurden.

Die Prufung der Verwendungsnachweis durch das Rechnungsprifungsamt hat
ergeben, dass Zuwendungen in Hohe von 1.671,87 € im Haushaltsjahr 2012 nicht
bzw. nicht zweckentsprechend verwendet wurden. Flir das Haushaltsjahr 2013
wurden Zuwendungen in Hbhe von 5.247,07 € und fir das Haushaltsjahr 2014
Zuwendungen in Hthe von 3.000,00 € nicht bzw. nicht zweckentsprechend
verwendet. Dies ergibt ein Gesamtsumme in Hohe von 9.918,94 €. Die Summe der
gezahliten Zuwendungen in den Jahren 2012 bis 2014 betragt 23.645,43 €.

Unter Berticksichtigung der Haushaltslage der Stadt Kéthen (Anhalt) ist eine
Rckforderung der zuviel gezahlten Zuwendungen zu veranlassen. Dem RPA sind die
entsprechenden Annahmeanordnungen mit den Widerrufsbescheiden bis zum
Jahresende 2015 vorzulegen. Im Rahmen der Anhdrung zum beabsichtigten Widerruf
sollte den Zuwendungsempfangern die Moglichkeit gegeben werden, bisher nicht
nachgewiesene Kosten bzw. Mindereinnahmen zu belegen. Insbesondere bei den
Projekten des Ludwigsgymnasiums sind méglicherweise tatsachliche zuwendungs-
fahige Kosten entstanden, die bisher nicht abrechnet wurden (z.B. Fahrt- und
Verpflegungskosten bei Ausfliigen, Teilnahme der Gé&ste an der Schulspeisung und
Schuilerbeforderung)

Durch das Fachamt ist klnftig besonderes Augenmerk auf die formgerechte und den
Allgemeinen Bewilligungsbedingungen entsprechende Gewahrung von Zuwendungen
zulegen. Eine Prifung der Angemessenheit und Notwendigkeit der Zuwendung ist
dabei unverzichtbar und sollte bereits im Rahmen der Erarbeitung der Jahresplanung
flr stadtepartnerschaftliche Aktivitaten erfolgen.

Zu Uberdenken ist auch, in wieweit eine Vereinfachung des Verfahrens fr
Zuwendungen bis 500,00 € im Rahmen der Projektférderung unter Anderung der
Allgemeinen Bewilligungsbedingungen moglich ist.
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 - Prüfbericht Zuwendungen 2012-2014.pdf


Bericht GUber die Prufung der Einhaltung der allgemeinen
Bewilligungsbedingungen fiir Zuwendungen der Stadt Koéthen
(Anhalt) bei der Verwendung der Haushaltsmittel fir
stadtepartnerschaftliche Aktivitaten in den Jahren 2012 bis 2014

Stadt Kothen (Anhalt)
Rechnungspriifungsamt
14 38 00 Kéthen (Anhalt), den 04.08.2015
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1. Grundlagen der Priifung

Gemal § 140 Abs. 2 KVG LSA (vormals § 129 Abs. 2 GO LSA) und Abs. 2 Nr. 1 der
Rechnungsprifungsordnung wurde dem RPA die Prifung der Wirtschaftlichkeit der
Verwaltung Ubertragen. Auf dieser Grundlage erfolgte die Priiffung der Einhaltung der
Allgemeinen Bewilligungsbedingungen fiir Zuwendungen der Stadt Kéthen (Anhait)
bei der Gewahrung von Zuwendungen im Rahmen der Stadtepartnerschaftliichen
Aktivitaten in den Jahren 2012 bis 2014.

Grundiage hierfir waren die vom Stadtrat am 17.02.2011 beschlossenen und im
Amtsblatt Nr. 3 am 25.03.2011 verdffentlichten Aligemeinen Bewilligungsbedingungen
sowie die Beschlisse des Haupausschusses vom 14.02.2012, 05.03.2013 und
18.02.2014 im Rahmen der Jahresplanung der Stadteparinerschaftiichen Aktivitaten.

2. Allgemeine Prufungsfeststellung zur Einhaltung der
Allgemeinen Bewilligungsbedingungen

2.1 Antragsstellung

Bisher wurden Vereine, Verbande und Institutionen im nichtamtlichen Teil des Amts-
blattes aufgefordert bis zu einem bestimmtem Termin ihre Vorstellungen, Winsche
und Interessen an stadtepartnerschaftlichen Aktivititen dem Ratsbiro mitzuteilen.
Gleichzeitig wurde darum gebeten, bei der Beantragung von mdéglichen Zuschlissen
den Eigenanteil bei der Finanzierung der jeweiligen Mal3nahme anzugeben.

Bereits zu diesem Zeitpunkt sollte auf die Allgemeinen Bewilligungsbedingungen und
das entsprechende vollstandig auszuflllende Antragsformular verwiesen werden.

Des Weiteren solite darauf hingewiesen werden, dass Antrdge, die nach dem
festgesetzten Termin eingehen, nachrangig behandelt werden. Ein grundséatziicher
Ausschluss verspatet eingehender Antrage ist u.E. nicht moglich.

2.2 Bewilligung

Entsprechend der Aligemeinen Bewilligungsbedingungen Punkt 4.2 hat das Fachamt
die zuwendungsfahigen Kosten festzustellen und die Hohe der Eigenbeteiligung fest-
zusetzen. Dabei setzt die Projekiférderung, um die es sich hier ausnahmslos handelt,
in der Regel eine angemessene Eigenbeteiligung voraus.

Die Auswertung der vorliegenden Antrage lasst erkennen, dass die erforderlichen
Angaben nicht vollstandig waren. So wurden die erwarteten Kosten bisher nur vom
CFC Germania 03 e.V. ausgewiesen. Somit ist eine Feststellung der zuwendungs-
fahigen Kosten nur im Ausnahmefall méglich gewesen und selbst da nicht erfolgt. Alle
vorliegenden Zuwendungsbescheide enthaiten unter Ziffer 4 (Zuwendungsfahige
Gesamtausgaben) keine Angaben.

Ahnlich sieht es bei der Festsetzung der Hohe der Eigenbeteiligung aus.

Im Jahr 2012 sind in nur 3 von insgesamt 7 Antrdgen, im Jahr 2013 in 2 von 7
Antragen und 2014 in keinem der 8 Antrage Eigenmitte! ausgewiesen. Hierbei wurden
nur die formellen Antrage unter Nutzung des Antragsformulars berlicksichtigt und es
wurden vorgesehene Teilnehmerbeitrdge den Eigenmitieln gleichgesetzt. Eine
Festsetzung der Eigenmittel durch Zuwendungsbhescheid im Rahmen des
verbindiichen Finanzierungsplanes erfolgte nur 2012 in 2 Fallen.





Mit Bezug auf die verbindliche Festlegung des Finanzierungsplanes durch den
Zuwendungsbescheid wurde festgestellt, dass bei den gewéhrten Zuwendungen im
Jahr 2014 in keinem Fall ein verbindlicher Zahlungsplan im Bescheid festgelegt
wurde,

Mit der Bewilligung soll auch die Finanzierungsart unter Berlicksichtigung der
Interesseniage der Stadt und des Zuwendungsempfangers, orientiert an den Grund-
satzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit festgelegt werden. Entsprechend Punkt
3 der Aligemeinen Bewilligungsbedingungen ist die Fehlbedarfsfinanzierung vorrangig
zu wahlen. Durch das Fachamt wurde aber ausschliellich eine
Festbetragsfinanzierung gewahrt.

Weiterhin wurde festgestellt, dass bei allen Zuwendungsbescheiden 2013 die
geringsten Formerfordernisse bei der Bescheiderteilung nicht beachtet wurden. So
sind weder das Datum noch der flr den Erlass des Bescheides Verantwortliche
erkennbar.

2.3 Nachweis der Verwendung

Die Verwendung der Zuwendungen ist entsprechend Punkt 4.7 der allgemeinen
Bewilligungsbedingungen nachzuweisen. Bei der Prifung wurde festgestellt, dass alle
flr 2012 vorliegenden Verwendungsnachweise unvolistandig sind. In der Regel wird
der zahlenmafige Nachweis der Einnahmen nicht erbracht.

Die Verwendungsnachweise der Zuwendung fir 2013 sind in 4 von 7 Fiéllen
unvollstéandig oder enthalten gar keine Angaben. Fir das Jahr 2014 fiegt nur ein
vollsténdiger Verwendungsnachweis vor.

3. Besondere Priifungsfeststellungen

3.1 Feststellungen bei der Verwendung der Mittel im Haushaltsjahr
2012

3.1.1 Zuwendungen an das Ludwigsgymnasium

Mit Zuwendungsbescheid vom 22.02.2012 wurde dem Ludwigsgymnasium Kéthen flr
die Schileraustauschfahrt vom 23.03.2012 bis 30.03.2012 nach Wattrelos eine
Zuwendung in Héhe von 1.000,00 € entsprechend Beschluss des Hauptausschusses
vom 14.02.2012 bewilligt. Durch das Fachamt wurde im verbindlichen
Finanzierungsplan des Zuwendungsbescheides die Hohe der Eigenbeteiligung mit
100,00 € pro Teilnehmer festgesetzt.

Auf einen Rechtsbehelf hat das Ludwigsgymnasium mit Erklarung vom 22.02.2012
verzichtet.

Der Verwendungsnachweis vom 30.03.2012 enthalt im zahlenmaRigen Nachweis der
Einnahmen und Ausgaben keine Angaben.

Die Zuwendung in Héhe von 1.000,00 € wurde am 04.05.2012 auf der Grundlage
einer vorgelegten Rechnungskopie der Firma Vetter-Touristk RVG mbH {ber
2.500,00 € an das Ludwigsgymnasium Ulberwiesen.,

Entsprechend einer Information des Landesschulamtes Sachsen-Anhalt vom
27.07.2015 haben an dieser Austauschfahrt 20 Schiler teilgenommen und fir die
Fahrt wurde ein Zuschuss des Deutsch-Franzdsischem Jugendwerkes (DFJW) in
Hdhe von 660,00 € gewéhrt.





Diese Anderung der Finanzierung wurde der Stadt Kothen (Anhalt) durch den
Zuwendungsempfanger nicht angezeigt.

Unter Berlcksichtigung der Zuwendung des DFJW in Hoéhe von 660,00 €, der
Eigenbeteiligung der Schuiler in Hohe von 2.000,00 € und der nachgewiesenen
Kosten in Hohe von 2.500,00 € ergibt sich bereits ein Einnahmelberschuss von
160,00 €. Ein Nachweis der zweckentsprechenden Verwendung des Zuschusses der
Stadt Kothen (Anhalt) wurde somit nicht erbracht.

Der Zuwendungsbescheid vom 22.02.2012 sollte demnach in Héhe von 1.000,00 €
auf der Grundlage des § 49 Abs. 3 Ziffer 1 VwWVIG widerrufen werden. Der
Erstattungsbetrag ist unier Beriicksichtigung der Allgemeinen
Bewilligungsbedingungen der Stadt Kdthen (Anhalt) Punkt 4.6.3 vom Auszahlungstag
an mit 5 v. H. Uber den Basiszinssatz zu verzinsen. Bei einer angenommenen
Falligkeit zum 30.09.2015 betragt die Gesamtforderung 1.155,68 €.

Far den Besuch der Schiller des Lycee Emile Zola in Kdthen vom 11.04.2012 bis
18.04.2012 wurde dem ludwigsgymnasium mit Bescheid vom 22.02.2012 eine
Zuwendung in Hohe von 2.000,00 € bewilligt.

Da im Jahresplan fir diese stadtepartnerschaftliche Aktivitdt keine Eigenbeteiligung
der Teilnehmer ausgewiesen wird, ist davon auszugehen, dass die Festsetzung der
Eigenbeteiligung im Bescheid irrtimlich erfoigte. Im Verwendungsnachweis vom
14.06.2012 wurden Ausgaben in Hohe von 2.001,50 € ausgewiesen und durch die
Vorlage entsprechender Originaibelege nachgewiesen.

3.1.2 Zuwendungen an den Malzirkel FK am Theater

Dem Malzirkel FK am Theater Kéthen wurde mit Bescheid vom 22.02.2012 eine
Zuwendung in Hohe von 2.200,00 € fir die Durchfiihrung des 12. Internationalen
Kinstlerpleinairs in Kothen vom 05.05.2012 bis 12.05.2012 bewilligt. Durch das
Fachamt wurde im verbindlichen Finanzierungsplan des Zuwendungsbescheides eine
Eigenbeteiligung in Héhe von 500,00 € festgesetzt.

Im Verwendungsnachweis vom 07.06.2012 wurden Ausgaben in Hohe von 2.203,92 €
ausgewiesen, wobei Ausgaben in Hbéhe von 10579 € erst nach Ende des
Bewilligungszeitraumes entstanden sind. Hierbei handelt es sich um eine
Kraftstoffrechnung vom 13.05.2012 mit dem Hinweis ,Transportkosten Exkursion®. Da
fur die im Rahmen des Pleinairs durchgefiihrte Exkursion am 06.05.2012 nach Erfurt
Beforderungskosten der Firma Stittrich-Reisen nachgewiesen wurden, ist eine
Zuwendungsfahigkeit der zusatzlichen Kosten fiir Kraftstoff aullerhalb des
Bewilligungszeitraumes nicht erkennbar. Somit wurden nur zuwendungsfahige Kosten
in Hohe von 2.098,13 € nachgewiesen.

Unter Berlicksichtigung der festgesetzten Verwendung von Eigenmitteln in Hohe von
500,00 € ergibt sich ein Einnahmelberschuss von 601,87 €. Die Zuwendung der Stadt
sollte in Hbéhe wvon 601,87 € zurlickgefordert werden. Auch hier sind die
Voraussetzungen einer Verzinsung ab 09.05.2012 zu priifen.

3.1.3 Zuwendungen an die Marinekameradschaft Kothen

Der Marinekameradschaft Kdthen wurde fiir die Fahrtkosten zum Treffen in Lineburg
eine Zuwendung in Hohe von 150,00 € mit Bescheid vom 22.02.2012 bewilligt. Da
gleichzeitig eine kostenfreie Bereitstellung des Citymobils beantragt und gewéhrt
wurde, erfoigte eine weitere Zuwendung durch Sachleistung in Wert von 36,00 €.
Diese ist aus dem Zuwendungsbescheid nicht erkennbar.





Des Weiteren wurde der Marinekameradschaft Kéthen eine Zuwendung in Héhe von
300,00 € fir die Ubernachtungskosten einer Delegation der Marinekameradschaft
Lineburg vom 10.03.2012 bis 11.03.2012 mit Bescheid vom 22.02.2012 bewilligt.
Durch das Fachamt wurde im verbindlichen Finanzierungsplan des Zuwendungs-
bescheides eine Eigenbeteiligung in Hohe von 70,00 € festgesetzt. Auf einen
Rechtsbehelf hat die Marinekameradschaft Kothen mit Erklarung vom 22.02.2012
verzichtet.

Mit dem Verwendungsnachweis wurden Kosten in Héhe von 300,00 € nachgewiesen,
sodass sich unter Berlcksichtigung der festgesetzten Eigenmittel eine Einnahme
Uberschuss von 70,00 € ergibt.

In HOhe von 70,00 € sollte die Zuwendung zurlickgefordert werden.,

3.2 Feststellungen bei der Verwendung der Mittel im Haushaltsjahr
2013

3.2.1 Zuwendungen an das Ludwigsgymnasium

Mit Bescheid (ohne Datum) wurde dem Ludwigsgymnasium Kothen flr den
Schuleraustausch vom 15.03.2013 bis 22.03.2013 sowie vom 03.04.2013 bis
10.04.2014 eine Zuwendung in Héhe von 3.000,00 € gewahrt.

Da der Zuwendungsbescheid unter Punkt 5 - verbindlicher Finanzierungsplan keine
Angaben enthalt, ist von einer antragsgemafien Festsetzung der Eigenmittel in Hohe
von 100,00 € pro Teilnehmer auszugehen, zumal unter dieser Voraussetzung auch
die Entscheidung des Hauptausschusses im Rahmen der Bestatigung des
Jahresplanes der stadtepartnerschaftlichen Aktivitaten erfolgte.

Entsprechend einer Information des Landesschulamtes Sachsen-Anhalt vom
27.07.2015 haben an dieser Austauschfahrt 23 Schiler teilgenommen und fur die
Fahrt wurde ein Zuschuss des Deutsch-Franzésischem Jugendwerkes in Hohe von
1.518,00 € gewahrt. Die Anderung der Finanzierung wurde der Stadt Kothen (Anhalt)
auch in diesem Fall durch den Zuwendungsempfanger nicht angezeigt.

Unter Berucksichtigung dieser Zuwendung des DFJW, der Zuwendung der Stadt
Kothen (Anhalt), der Eigenbeteiligung der Schiler in Hohe von 2.300,00 € und der
nachgewiesenen Kosten in Héhe von 4.030,30 € ergibt sich ein Einnahmeiiberschuss
von 2.787,70 €. Ein Nachweis der zweckentsprechenden Verwendung des
Zuschusses der Stadt Kothen (Anhait) in dieser Hohe wurde somit nicht erbracht,

Der Zuwendungsbescheid solite teilweise in Hohe von 2,787,70 € auf der Grundlage
des § 49 Abs. 3 Ziffer 1 VWVIG widerrufen werden. Der Erstattungsbetrag ist unter
Berlcksichtigung der Aligemeinen Bewilligungsbedingungen der Stadt Kothen
(Anhait) Punkt 4.6.3 vom Auszahlungstag an mit 5 v. H. {ber den Basiszinssatz zu
verzinsen. Bei einer Falligkeit zum 30.09.2015 betragt unter dieser Malgabe die
Gesamtforderung 3.099,04 €.

3.2.2 Zuwendungen an den Malzirkel am Theater Kéthen

Dem Malzirkel FK am Theater Kéthen wurde mit Bescheid vom 14.03.2013 eine
Zuwendung flr das 13. Internationale Kinstlerpieinair in Hohe von 2.200,00 €
bewilligt.

In der Jahresplanung, die Grundlage des Beschlusses des Hauptausschusses vom
06.03.2013 war, wurde durch das Fachamt eine Klrzung der beantragten Mittel in
Hohe von 300,00 € suggeriert, da bereits im vorliegende Antrag vom 19.11.2012 nur





Zuwendung in Hoéhe von 2.200,00 € beantragt wurde. Uber weitere Finanzierungs-
mittel durch Zuwendungen Dritter in Hohe von 500,00 € wurde der Hauptausschuss
nicht informiert.

Mit dem Verwendungsnachweis vom 30.05.2013 wurden Ausgaben in Hohe von
3.919,98 € nachgewiesen. Davon sind Ausgaben in Hoéhe von 810,00 € nicht zu
bertcksichtigen, da diese dem Kostenanteil der Mitglieder des Malzirkels an der
Exkursion am 28.04.2013 entsprechen, der durch Einnahmen Exkursion in gleicher
Hohe finanziert wurde. Weitere Ausgaben in Hohe von 507,66 € sind nach Ansicht
des Rechnungsprufungsamtes nicht zuschussfahig. Hierbei handelt es sich um Uber-
nachtungskosten sowie Beitrage zur privaten Krankenversicherung fir Blrger einer
Stadt, zu der die Stadt Kothen (Anhalt) keine Stadtepartnerschaft unterhdlt und es
sich in HOhe von 140,00 € um Reisekostenzuschiisse handelt, die ohnehin nicht fir
einen Besuch in Kothen bezuschusst werden. Da bei der Finanzierung jedoch
zusatzliche Eigenmittel des Malzirkels verwendet wurden, ist daflr eine
Rickforderung nicht erforderlich.

Unter Berlcksichtigung der im Verwendungsnachweis nicht angegebenen Einnahme
aus Zuwendungen Dritter, die der Malzirkel faut der Information der WGK vom
03.08.2015 auch tatsachlich am 19.02.2013 in Hohe von 500,00€ erhaiten hat,
betrugen die Gesamteinnahmen flir dieses Projekt 4.419,00 € Dem gegeniber
stehen rechnerisch ermittelte Gesamtausgaben von 3.920,03 €. In Hoéhe des sich
somit ergeben Einnahmelberschusses von 499,95 € wurde demzufolge die
Zuwendung der Stadt Kdthen (Anhalt) nicht verbraucht. Der Zuwendungsbescheid
vom 14.03.2013 sollte daher teilweise widerrufen werden.

Fur die Teilnahme am Kunstlerpleinair in Wattrelos wurde dem Malzirkel mit Bescheid
(ohne Datum) eine Zuwendung in Hdhe von 200,00 € bewilligt. Da gleichzeitig eine
kostenfreie Bereitstellung des Citymobils gewahrt wurde, erfolgte eine weitere
Zuwendung durch Sachleistung in Wert von 90,00 € Diese ist aus dem
Zuwendungsbescheid nicht erkennbar.

3.2.3 Zuwendungen an die 1. Kothener Karnevalsgesellschaft 1954 e.V.

Der 1. Kothener Karnevalsgeselischaft 1954 e.V. wurde mit Bescheid (ohne Datum)
eine Zuwendung in Hohe von 2.200,00 € fir die Teilnahme am Euro-Karneval in
Wattrelos bewilligt. Laut Jahresplan war die Zuwendung in dieser Hohe fiir die
Teilnahme am Euro-Karneval und flr den Empfang vor Géasten im Rahmen des
Kuhfestes vorgesehen. Der Zuwendungsbescheid enthalt unter Punkt 5 -verbindlicher
Finanzierungsplan- keine Angaben. Somit ist von einer antragsgemafien Festsetzung
der Eigenmittel in Héhe von 150,00 € pro Teilnehmer auszugehen, zumal auch hier
unter der BerUcksichtigung der entsprechenden Verwendung von Eigenmitteln die
Entscheidung des Hauptausschusses Uber die Mittelverwendung flir stadte-
partnerschaftliche Aktivitaten laut Jahresplan erfoigte.

Im Verwendungsnachweis vom 03.08.2013 wurden Ausgaben in Hohe von 1.806,56
fur Fahrt- und Reisekosten und 52,86 € fir Reprasentationskosten ausgewiesen. Des
Weiteren wurden Ausgaben in Héhe von 221,74 € belegt, bei denen es sich um
Bewirtungskosten handelt, die laut Aufstellung durch Eigenmittel finanziert wurden.
Laut einem Beitrag im Amisblatt Nummer 5/2013 vom 31.05.2013 haben insgesamt
17 Vereinsmitglieder an der Fahrt nach Wattrelos teilgenommen. Daraus ergeben sich
Einnahmen aus Teilnehmerbeitrdgen in Héhe von 2.550,00 €. Da nur Ausgaben in
Hohe von insgesamt 2.081,16 € entstanden sind, ist davon auszugehen das der
stadtische Zuschuss nicht verbraucht wurde.





Unter Ber{cksichtigung einer bereits erfolgten Rickzahlung in Hohe von 340,58 €
sollte die Zuwendung in Hohe von 1.859,42 € zurlick gefordert werden.

3.2.4 Zuwendungen an die Marinekameradschaft Kothen

Der Marinekameradschaft Kéthen wurde mit Bescheid (ohne Datum) fir die
Fahrtkosten nach Lineburg eine Zuwendung in Hohe von 150,00 € bewilligt. Da auch
in diesem Jahr eine kostenfreie Bereitstellung des Citymobils gewahrt wurde, erfolgte
eine weitere Zuwendung durch Sachleistung in Wert von 36,00 €. Diese ist aus dem
Zuwendungsbhescheid nicht erkennbar.

Fir die Schiffsmodellausstellung am 19.07.2013 wurde mit Bescheid (ohne Datum)
eine Zuwendung in Héhe von 100,00 € gewahrt. Diese fand auch im Rahmen des 19.
Neptunfestes am 19.07.2013, an dem auch Gaste aus Lineburg teilnahmen, statt.
Zum Nachweis der Verwendung der Mittel wurde eine Rechnung flr den Kauf einer
Festzeltgamitur sowie einer Sicherheitsleiter am 02.08.2013 vorgelegt, aus der
hervorgeht, dass die erworbenen Gegenstande erst am 05.08.2013 abgeholt wurden.
Eine zweckentsprechende Verwendung der Zuwendung der Stadt ist somit nicht
erfolgt, zumal bei einem Gegenbesuch in Kéthen nur die Ubernachtungskosten bzw.
die Kosten flr touristische und andere Aktivitadten bezuschusst werden und nicht der
Erwerb von Gegenstanden zum langerfristigem Gebrauch. Der Zuwendungsbescheid
in Hohe von 100,00 € ist somit zu widerrufen.

3.2.5 Sonstige Verwendung der Mittel

Es wurde festgestellt, dass durch das Fachamt im Wert von 1.391,22 € aus den
Mitteln flr stddtepartnerschaftliche Aktivitaten 156 Artikel gekauft wurden. Hierflr
wurde durch den Hauptausschuss keine Ausgabeermachtigung erteilt und ist daher
inshesondere unter dem Gesichtspunkt der sparsamen Verwendung von Haushalt-
mittein zu beanstanden.

3.3 Feststellungen bei der Verwendung der Mittel im Haushaltsjahr
2014

3.3.1 Zuwendungen an das Ludwigsgymnasium

Mit Bescheid (ohne Datum) wurde dem Ludwigsgymnasium Kothen flir den
Schuleraustausch vom 14.03.2014 bis 28.03.2014 eine Zuwendung in Héhe von
3.000,00 € gewahrt.

Da der Zuwendungsbescheid unter Punkt 5 - verbindlicher Finanzierungsplan keine
Angaben enthalt, ist von einer antragsgemafien Festsetzung der Eigenmittel in HGhe
von 100,00 € pro Teilnehmer auszugehen, zumal unter dieser Voraussefzung die
Entscheidung des Hauptausschusses mit der Bestatigung des Jahresplanes erfolgte.
Entsprechend einer Information des Landesschulamtes Sachsen-Anhalt vom
27.07.2015 haben an dieser Austauschfahrt 25 Schiler teilgenommen und fiir die
Fahrt wurde ein Zuschuss des Deutsch-Franzosischem Jugendwerkes in Hohe von
1.238,00 € gewahrt. Diese Anderung der Finanzierung wurde der Stadt Kéthen
(Anhalt) auch in diesem Fall durch den Zuwendungsempfanger nicht angezeigt.

Unter Berlcksichtigung dieser Zuwendung des DFJW, der Eigenbeteiligung der
Schiiler in Héhe von 2.500,00 € und der nachgewiesenen Kosten in Hohe von
3.531,30 € ergibt sich ein Einnahmeiiberschuss von 206,70 €. Ein Nachweis der





zweckentsprechenden Verwendung des Zuschusses der Stadt Kéthen (Anhalt) wurde
somit nicht erbracht.

Der Zuwendungsbescheid in Hhe von 3.000,00 € sollte auf der Grundlage des § 49
Abs. 3 Ziffer 1 VwVIG widerrufen werden. Der Erstattungsbetrag ist unter
Berlcksichtigung der Aligemeinen Bewilligungsbedingungen der Stadt Kothen
(Anhalt) Punkt 4.6.3 vom Auszahlungstag an mit 5 v. H. Uber den Basiszinssatz zu
verzinsen. Bei einer Falligkeit zum 30.09.2015 betragt die Gesamtforderung unter der
Mafigabe der Verzinsung 3.199,81 €.

4. Schlussbemerkungen

Zusammenfassend ist festzustellen, dass durch das Fachamt die Regelungen der
Allgemeinen Bewilligungsbedingungen fir Zuwendungen der Stadt Kéthen (Anhalt)
bei der Gewadhrung von Zuwendungen flr stadtepartnerschaftliche Aktivitdten in den
Jahren 2012 bis 2014 nicht eingehalten wurden.

Die Prufung der Verwendungsnachweis durch das Rechnungsprifungsamt hat
ergeben, dass Zuwendungen in Hohe von 1.671,87 € im Haushaltsjahr 2012 nicht
bzw. nicht zweckentsprechend verwendet wurden. Flir das Haushaltsjahr 2013
wurden Zuwendungen in Hbhe von 5.247,07 € und fir das Haushaltsjahr 2014
Zuwendungen in Hthe von 3.000,00 € nicht bzw. nicht zweckentsprechend
verwendet. Dies ergibt ein Gesamtsumme in Hohe von 9.918,94 €. Die Summe der
gezahliten Zuwendungen in den Jahren 2012 bis 2014 betragt 23.645,43 €.

Unter Berticksichtigung der Haushaltslage der Stadt Kéthen (Anhalt) ist eine
Rckforderung der zuviel gezahlten Zuwendungen zu veranlassen. Dem RPA sind die
entsprechenden Annahmeanordnungen mit den Widerrufsbescheiden bis zum
Jahresende 2015 vorzulegen. Im Rahmen der Anhdrung zum beabsichtigten Widerruf
sollte den Zuwendungsempfangern die Moglichkeit gegeben werden, bisher nicht
nachgewiesene Kosten bzw. Mindereinnahmen zu belegen. Insbesondere bei den
Projekten des Ludwigsgymnasiums sind méglicherweise tatsachliche zuwendungs-
fahige Kosten entstanden, die bisher nicht abrechnet wurden (z.B. Fahrt- und
Verpflegungskosten bei Ausfliigen, Teilnahme der Gé&ste an der Schulspeisung und
Schuilerbeforderung)

Durch das Fachamt ist klnftig besonderes Augenmerk auf die formgerechte und den
Allgemeinen Bewilligungsbedingungen entsprechende Gewahrung von Zuwendungen
zulegen. Eine Prifung der Angemessenheit und Notwendigkeit der Zuwendung ist
dabei unverzichtbar und sollte bereits im Rahmen der Erarbeitung der Jahresplanung
flr stadtepartnerschaftliche Aktivitaten erfolgen.

Zu Uberdenken ist auch, in wieweit eine Vereinfachung des Verfahrens fr
Zuwendungen bis 500,00 € im Rahmen der Projektférderung unter Anderung der
Allgemeinen Bewilligungsbedingungen moglich ist.
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 -Prüfbericht Zuwendungen 2012-2014.pdf


Der Stadtrat beschliel$t, dem Priifergebnis des RPA nicht zu folgen und auf die
Ruckforderung zu verzichten.

Die Begriindung ergibt sich aus der Stellungnahme des Fachamtes zum Prufbericht.

Allgemeine Stellungnahme

Die Stadt Kothen (Anhalt) pflegt mit vier Stadten Stadtepartnerschaften bzw.
freundschaften. Diese bestehen bereits seit Jahrzehnten. Die Stadtepartnerschaft zu diesen
Stadten wird nicht nur durch die Verwaltungen aufrechterhalten, sondern durch die Vereine
und Schulen. In den Partnerschaftsvertragen ist festgeschrieben, dass ,die Stadte die
Verpflichtung eingehen, fortdauernde Bande aufrecht zu erhalten, auf alle Gebieten den
Austausch zwischen den Einwohnern zu fordern, unsere Bemiihungen im vollen Ausmaf}
unserer Moglichkeiten zum Aufbau eines gliicklichen, friedfertigen und briiderlichen
Europas zu vereinigen.”

Zur Unterstlitzung und Aufrechterhaltung dieser Stadtepartnerschaften unterstiitzt die
Stadt Kothen (Anhalt) jedes Jahr Vereine mit Zuwendungen. Die Hohe der Zuwendungen
begleicht jedoch nicht die volle Hohe einer einzelnen stadtepartnerschaftlichen Aktivitat,
sondern dient lediglich als Unterstiitzung der Vereine, die stadtepartnerschaftliche
Aktivitaten durchfihren.

Uber die jahrliche Verteilung der Zuwendungen fiir stidtepartnerschaftliche Aktivitaten
entscheidet der Hauptausschuss.

Fiir das Verfahren der Zuwendungen fiir stadtepartnerschaftlichen Aktivitaten werden die
allgemeinen Bewilligungsbedingungen fiir Zuwendungen der Stadt Kéthen (Anhalt) genutzt.
Hierbei ist die Richtlinie im Ermessen des jeweiligen Fachamtes anzuwenden
(,kann“Bestimmungen in der Richtlinie, u. a.

4.1.3 ,Fur Zuwendungen zur Projektforderung kénnen insbesondere zur Beurteilung der
Notwendigkeit und Angemessenheit unter anderem folgende Unterlagen angefordert
werden: Finanzierungsplan,...”).

Die stringente Anwendung der allgemeine Bewilligungsbedingungen ist bei der Finanzierung
der Zuwendungen fir Stadtepartnerschaft den Vereinen zum Teil nicht zuzumuten, so dass
von der Kann-Bestimmung durch das Fachamt Gebrauch gemacht wurde und auf die
Abforderung eines detaillierten Finanzierungsplanes verzichtet wurde. Im Ubrigen erscheint
es dem Fachamt unangemessen und unrealistisch, einen vollstandigen Finanzierungsplan zu
fordern, da es die Vereine bzw. die Lehrerinnen des Ludwigsgymnasiums nicht leisten
kénnen, im Vorfeld alle Einnahmen und Ausgaben zu kalkulieren.





Stellungnahme zu 2.1. Antragstellung

Bzgl. des fehlenden Hinweises auf die allgemeine Bewilligungsbedingungen und das
entsprechend vollstandig auszufiillende Antragsformular in dem Aufruf im Amtsblatt ist
diese Forderung fiir das Fachamt nicht ersichtlich. Die allgemeinen
Bewilligungsbedingungen sehen nicht vor, dass die Antragsformulare dringend genutzt
werden missen. Es werden durch das Fachamt im Vorfeld mit den interessierten
Antragsstellern Gesprache beziiglich ihrer Antragsstellung gefiihrt, um die Notwendigkeit
und Angemessenheit der Aktivitdt im Rahmen der Stadtepartnerschaft zu beurteilen und die
Vereine beratend zu unterstiitzen.

Stellungnahme zu 2.2. Bewilligungen
Bei den Vereinen, wo es realistisch einzuschatzen war, wurden die Eigenmittel angegeben.

Eine Festbetragsfinanzierung wurde gewahlt, da der Hauptausschussbeschluss genau diesen
Festbetrag im Jahresplan fur stadtepartnerschaftliche Aktivitaten fir eine zweckgebundene
Zuwendung beschlossen hat.

Bei geringen Summen (150 bis 300 €), bei denen es sich hauptsachlich um Fahrkosten
handelt, wurde in den meisten Fallen auf die Angabe von Eigenmitteln verzichtet, da die
Kosten fiir Unterbringung/Verpflegung selbst getragen wurden und ein diesbeziglicher
Nachweis als unangemessen betrachtet wurde.

Stellungnahme zu 2.3. Nachweis der Verwendung

Die allgemeinen Bewilligungsbedingungen sehen nicht vor, dass die Antragsformulare
dringend genutzt werden missen. Eine Abrechnung aller stattgefundenen Aktivitaten in den
Jahren 2012, 2013 und 2014 ist erfolgt, dazu wurde nicht immer die Anlage 5 der allgemeine
Bewilligungsbedingungen verwendet, sondern die Rechnungen in der Abrechnung als
Anlage beigefligt.

Stellungnahme zu 3.1.1. Zuwendungen an das Ludwigsgymnasium

Fir den Schiileraustausch des Ludwigsgymnasiums wurden im Haushaltsjahr 2012
Zuwendungen fiir den Besuch von Schilern aus dem Ludwigsgymnasium in Wattrelos von
1.000,00 € und fur den Gegenbesuch in Kéthen von 2.000,00 € beantragt. Diese beiden
Antrage sind im Zusammenhang zu betrachten. Ein Schiileraustausch findet tblicherweise
nicht einseitig statt.

Um hier die Abrechnung zu vereinfachen, wurden ab 2013 noch ein Antrag und ein
Zuwendungsbescheid erstellt.





Mit Beschluss vom 14.02.2012 wurde durch den Hauptausschuss eine Festbetragssumme
von insgesamt 3.000,00 € fiir die Ubernahme von Fahrtkosten bei dem Besuch in der
Partnerstadt und Kosten fiir Verpflegung und touristische Aktivitdten fir den Gegenbesuch
in Kothen festgelegt.

Die Kosten fiir den Bus nach Wattrelos und fiir die Betreuung der Gaste in Kéthen, was
Hauptausschussbeschlusslage war, wurden dem Ratsbiiro nachgewiesen, auf einen
Nachweis der Eigenmittel wurde verzichtet, da aus den bereits erwdhnten Griinden ein
Finanzierungsplan nicht abgefordert wurde.

Die Abrechnung mit dem Deutsch-Franzdsischen Jugendwerk ist dem Ratsbiiro nicht
bekannt und fallt nicht in seine Zustandigkeit, da es nicht die Kompetenz und Absicht hat,
die Finanzierung des Schiileraustausches, was tUber den festgelegten Betrag durch den
Hauptausschuss hinaus geht, zu kontrollieren, die Zuwendungen des DFJW kdnnen fiir
Fahrkosten und Aufenthaltskosten verwendet werden.

Stellungnahme zu 3.1.2. Zuwendungen an Malzirkel

Auch hier wurde aus bereits erwdhnten Grinden auf einen Finanzierungsplan im Vorfeld
verzichtet. Dem Fachamt wurden Ausgaben von insgesamt 4047,38 € nachgewiesen, die
entsprechenden Rechnungen sind im Ratsbiiro einzusehen und wéaren auch dem RPA zur
Verfligung gestellt worden, wenn dem Ratsbiiro das Problem der Priifung bekannt gewesen
ware.

Da bereits 2013 die Zuwendung an den Malzirkel 2012 vom RPA gepriift wurde, sind die
jetzigen Zweifel an der Richtigkeit der Abrechnung des Malzirkels nicht nachvollziehbar.
Dem RPA war spatestens zu diesem Zeitpunkt bekannt, dass kein Finanzierungsplan vorlag,
es wurde dem Fachamt keine diesbeziigliche Aufforderung mitgeteilt.

Bei der erwahnten Exkursion, fur die Kraftstoffrechnungen angegeben wurden, handelt es
sich um zusatzliche Benzinkosten fiir die Betreuung der Gaste, z. B. eine Fahrt nach Dessau
und zwei Fahrten nach Berlin.

Der wirkliche Eigenanteil liegt also bei weitem hoher als vom RPA dargestellt.

Stellungnahme zu 3.1.3. Zuwendung an die Marinekameradschaft

Fiir das Treffen der Marinekameradschaft in Liineburg wurde durch den Beschluss des
Hauptausschusses eine Festbetragssumme von 150,00 € fir Fahrtkosten bereitgestellt.
Diese wurden mit Tankquittungen nachgewiesen. Die Bereitstellung des Citymobils erfolgt
durch den Bauhof, es wird den Vereinen kostenlos zur Verfligung gestellt, wenn es nicht
anderweitig bendtigt wird.





Fiir das Treffen der Marinekameradschaft in Kéthen wurde durch den Beschluss des
Hauptausschusses eine Festbetragssumme von 300,00 € fiir Ubernachtungskosten und
Kosten fiir Aktivititen bereitgestellt. Die Ubernachtungskosten belaufen sich bereits auf
300,00 €. Hier kann man davon ausgehen, dass der

Marinekameradschaft weitaus héhere Kosten entstanden sind (touristische Aktivitaten der
Besucher,...). Ein Nachweis aller entstandenen Kosten ist bei diesen Summen unangemessen
im Verhaltnis zum Aufwand fiir den Verein.

Stellungnahme zu 3.2.1. Zuwendung an das Ludwigsgymnasium

Der Hauptausschuss hat Zuwendungen fiir den Besuch von Schiilern aus dem
Ludwigsgymnasium in Wattrelos und fiir den Gegenbesuch in Kéthen einen Festbetrag von
3.000,00 € gewahrt.

Die Kosten fiir den Bus nach Wattrelos und fiir die Betreuung der Géaste in Kéthen, was
Hauptausschussbeschlusslage war, wurden dem Fachamt nachgewiesen, auf einen vollen
Nachweis der Eigenmittel wurde verzichtet, da aus den bereits erwdhnten Griinden ein
Finanzierungsplan nicht abgefordert wurde (Stellungnahme allgemein). Die zusatzlichen
Ausgaben, die aus Eigenmitteln und Zuschiissen Dritter beglichen wurden, wurden vom
Fachamt nicht abgefordert.

Die Abrechnung mit dem Deutsch-Franzdsischen Jugendwerk ist dem Fachamt nicht bekannt
und fallt nicht in seine Zustandigkeit, da es nicht die Kompetenz und Absicht hat, die
Finanzierung des Schiileraustausches, was lber den festgelegten Betrag durch den
Hauptausschuss hinaus geht, zu kontrollieren.

Stellungnahme zu 3.2.2. Zuwendungen an den Malzirkel

Inwieweit das Fachamt bei der Hohe der Zuwendung etwas suggeriert haben sollte, ist nicht
mehr nachzuvollziehen und wohl auch nicht sachlich untermauert.

Deshalb wird hierzu keine Stellung genommen.

Eine Zuwendung von 500 € durch die WGK ist dem Fachamt nicht bekannt. Da der Malzirkel

viele Angebote, auch an Schulen und Kitas unterbreitet, ist es durchaus méglich, dass dieser
Zuschuss nicht zweckgebunden fiir das Kiinstlerpleinair vorgesehen war, sondern fiir andere
Projekte.

Die nachgewiesenen Ausgaben betragen 4.922,04 €, diese sind im Ratsbiiro einzusehen,
dabei sind die Ausgaben fiir die Gaste aus Rogatschow nicht enthalten.

Das Fachamt hatte keinen Anlass, hier zu recherchieren. Ziel war es, die Vereine zu
unterstitzen und den Hauptausschussbeschluss umzusetzen.

Das RPA verfligt hier Gber vereinsinterne Informationen, die eine gute Kenntnis Giber die
finanziellen Gegebenheiten des Vereins vermuten lassen und die dem Ratsbiiro nicht
vorliegen.





Die Einnahmen —auch mit dem Eigenanteil von 810 € als Kostenanteil fiir eine Exkursion
decken keinesfalls die Ausgaben.

Fir die Teilnahme am Kinstlerpleinair in Wattrelos wurde durch den Beschluss des
Hauptausschusses eine Festbetragssumme von 200,00 € fiir Fahrtkosten bereitgestellt,
diese wurde mit Tankquittungen nachgewiesen. Die Bereitstellung des Citymobils erfolgt
durch den Bauhof und wird Vereinen, wenn es verfiigbar ist, kostenlos zur Verfligung
gestellt.

Stellungnahme zu 3.2.3. Zuwendung fiir die 1. Kéthener Karnevalsgesellschaft
Fir den 1. Kéthener Karnevalsgesellschaft 1954 e. V. wurde eine Zuwendung von
2.200,00 €, die durch den Hauptausschuss beschlossen wurde, ausgezahlt.

Tatsachlich wurden bei der Stadt Kéthen (Anhalt) Rechnungen (die laut
Beschlussvorlage abgerechnet werden konnten) von 1.859,42 € eingereicht, sodass 340,58 €
von der 1. Kéthener Karnevalsgesellschaft zurlickgefordert wurde.

Auch hier wurde kein Finanzierungsplan abgefordert, es wurden die nachgewiesenen

Kosten fiir die Fahrkosten laut Hauptausschussbeschluss (ibernommen. Die Verwendung der
Eigenmittel wurden deshalb vom Ratsbiiro nicht Gberprift, da davon auszugehen ist, dass
bei Exkursionen in Frankreich, die die Partnerstadt nicht Gbernimmt, erhebliche Kosten
entstanden sind.

Stellungnahme zu 3.2.4. Zuwendung an die Marinekameradschaft

Es wird auf 3.1.3. verwiesen. Die Rechnung erklart sich aus Begriindung des Antragstellers,
die vom Fachamt abgefordert wurde (siehe Anlage 3).

Stellungnahme zu 3.2.5. Sonstige Verwendung der Mittel

Fir die stadtepartnerschaftlichen Aktivitaten ist es notwendig und Ublich, Gastgeschenke
bereitzuhalten. Diese werden bei allen Anldssen der Besuche und Gegenbesuche der
Vereine und der Schule eingesetzt. Alle Artikel sind gleichzeitig als Werbung fiir die Stadt
Kothen gedacht.

Stellungnahme zu 3.3.1. Zuwendungen an das Ludwigsgymnasium
Es wird auf 3.2.1. verwiesen.
Stellungnahme zu 4. Schlussbemerkungen

Die tatsdachlichen Kosten, die den Vereinen und dem Ludwigsgymnasium durch
stadtepartnerschaftliche Aktivitaten entstehen, Gberschreiten bei weiten die durch den
Hauptausschuss jahrlichen beschlossen Zuwendungen.





Aus diesem Grund erscheint eine Riickforderung dem Fachamt als nicht nachvollziehbar

Im Ubrigen ist dem Fachamt unverstindlich, dass bei Priifungen durch das RPA, die immer
wieder spontan durchgefiihrt wurden, nicht auf die vermeintlich gravierenden Fehler — wie
der des fehlenden Finanzierungsplanes — hingewiesen wurde und nach einer Lésung
gemeinsam gesucht wurde.

Um eine vereinfachte Form der Abrechnung bei der Stadtepartnerschaft zu erreichen,
sollten die Bestimmungen der allgemeine Bewilligungsbedingungen — wie im RPA am
7.7.2015 von den Ausschussmitgliedern angeregt, hierfiir vereinfacht und mit AugenmaR
angewendet werden. Bei der geforderten stringenten Anwendung der allgemeinen
Bewilligungsbedingungen werden die Vereine und das Ludwigsgymnasium nicht in der Lage
sein, die blrokratischen Hirden der Antragstellung leisten zu kdnnen.










Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2 - Stellungnahme der Verwaltung.pdf


ﬂq/agé 5

Kéthen, 12.09.2013

Begriindung zu der Ausgabe fiir die ,,Schiffsmodellausstellung*
im Rahmen des Jugendcamps am 19.07.2013 und der Neptuntaufe ,,Poseidon XIX* .

Beantragt : 100,-€  Ausgegeben : 104.90€.

Diese Materialien wurden im Vorfeld der Familienveranstaltung auf Leihbasis
genutzt.

Nach ,,Sonderangeboten wurden diese dann angeschafft und fiir die
Folgeveranstaltungen der MK Kothen geplant eingesetzt.

Dadurch werden Leihgebiihren fiir die Zukunft eingespart.

06353 Kéthen / Anhalt





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlange 3 - Begründung Ausgabe MK.pdf


Der Oberblrgermeister

Stadt Kéthen (Anhalt)

Beschlussvorlage 2015102/1
Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 24.09.2015
Sozial- und TOP:
Kulturausschuss
Amt: Ratsbiro offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2015102/1
Az.: erstellt am: 25.08.2015
Betreff
Stellungnahme zum Prifergebnis des RPA fur Zuwendungen an das
Ludwigsgymnasium 2015
Beratungsfolge
Nr. |Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]24.09.2015: Sozial- und Kulturausschuss 24.09.2015 | zuriickgestellt

Mitzeichnungspflicht

Person

Unterschrift

Datum

Alexander Frolow

15.09.2015

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlie3t, dem Prifergebnis des

Rechnungsprifungsamtes
nicht zu folgen.

Gesetzliche Grundlagen:




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

In den Anlagen erhalten Sie den Bericht lGber die Prifung der Gewahrung von
Zuwendungen fir

das Ludwigsgymnasium 2015 des Rechnungsprifungsamtes und die Stellungnahme der
Verwaltung.



"X "X

Anlage 1 - Priifbericht.pdf Anlage 2 -5tellungnahme der Yerwaltung.pdf



Rechnungsprifungsamt Kothen (Anhalt), den 04.08.2015

14 38 00 ( : :

tber Stellv. Oberblrgermeister
an Ratsburo
Prifung der Gewdhrung von Zuwendungen fiir das Ludwigsgymnasium 2015

Sehr geehrte Frau Hackel,

im Rahmen der erfolgten Priufung der Gewahrung von Zuwendungen fur das
Ludwigsgymnasium flir den Schileraustausch vom 10.04. 2015 bis 24.04.2015 wurde
folgendes festgestellt:

Das Ludwigsgymnasium Kéthen hat fir das o.g. Projekt . durch Dlrektzahiungen an
die Firma Vetter Touristik RVG vom 20.05.2015 und 28.05. 2015 eine Zuwendung in
Héhe von 3.000,00 € erhalten. Grundlage hierfir war der Zuwendungsbescheld
(ohne Datum). i

Dem RPA wurden am 03.07.2015 das Schrelben des Zuwendungsempfangers vom
22.05.2015 sowie die als Anlage beigefligte Gesamtaufstellung ubergeben.

Die Originalbelege wurden am 07.07.2015 zuf Einsicht vorgelegt. In Ergénzung der
Ausgabenbelege wiirde dem RPA als Nachweis der Einnahmen am 10.07.2015 der
Bescheid des Landesschulamtes Sachsen-Anhalt vom 26.05.2015 dber die
Bewilligung eines Zuschusses des DFJW in Hohe von 1.066,00 € fir die Austausch-
fahrt vom 17.04.2015 bis 24.04.2015 Ubergeben.

Fir das Gesamtprojekt sind Kosten in Hohe von 5.714,80 € entstanden und nach-
gewiesen. Unter Berlcksichtigung der Eigenanteile der Familien in Hohe von
1.900,00 €, des Zuschusses des DFJW in Hohe von 1.066,00 € und der Zuwendung
der Stadt(Kéthen) in Hohe von 3.000,00 € betragen die Einnahmen 5.966,00 €.

Es ergibt sich daher ein Einnahmetberschuss in Héhe von 251,20 €. In dieser Hohe
wurde somit die Zuwendung der Stadt nicht verbraucht. Der Bescheid ist demzufolge
entsprechend Pkt. 4.6.1 Buchstabe b) der Allgemeinen Bewilligungsbedingungen
teilweise zu widerrufen und die zuviel gezahlte Zuwendung nach Pkt. 4.6.2 der
Bewilligungsbedingungen durch den Zuwendungsempfanger zu erstatten.

Die 1 entsprechende Annahmeanordnung ist bis zum 30.10.2015 dem RPA zur
Kenntms zu geben.

Mit freundlichen Grifen

@%/5

Rechnungspriiferin





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 - Prüfbericht.pdf


Der Stadtrat beschliel3t, dem Priifergebnis des RPA nicht zu folgen und auf die
Rickforderung zu verzichten.

Die Begriindung ergibt sich aus der Stellungnahme des Fachamtes zum Prufbericht.

Stellungnahme zur Priifung der Gewahrung von Zuwendungen fir das Ludwigsgymnasium
2015

Die Kosten fiir den Bus nach Wattrelos und fiir die Betreuung der Gaste in Kéthen, was
Hauptausschussbeschlusslage war, wurden dem Ratsbiiro nachgewiesen, auf einen
Nachweis der Eigenmittel wurde verzichtet, da ein Finanzierungsplan nicht abgefordert
wurde.

Es wurde von den Vereinen kein Finanzierungsplan gefordert, da Punkt 4.1.3. der
Allgemeinen Bewilligungsrichtlinien besagt, dass ein Finanzierungsplan gefordert werden
kann. Da durch den Hauptausschussbeschluss die Zuwendungen zweckgebunden sind (bei
Reisen in die Partnerstadte die Fahrkosten und bei Gegenbesuchen die Kosten fiir
Unterbringung und Kosten fiir touristische und andere Aktivitaten), hat das Ratsbiiro es als
angemessen betrachtet, auf einen Finanzierungsplan zu verzichten und lediglich den
Eigenanteil angegeben, um deutlich zu machen, dass die Zuwendungen keine vollstandige
Finanzierung bedeuten. Im Ubrigen erscheint es dem Ratsbiiro unangemessen und
unrealistisch, einen vollstdndigen Finanzierungsplan zu fordern, da es die Lehrerinnen des
Ludwigsgymnasiums nicht leisten konnen, im Vorfeld alle Einnahmen und Ausgaben zu
kalkulieren.

Die stringente Anwendung der allgemeine Bewilligungsbedingungen ist bei der Finanzierung
der Zuwendungen fir Stadtepartnerschaft den Vereinen zum Teil nicht zuzumuten, so dass
von der Kann-Bestimmung durch das Fachamt Gebrauch gemacht wurde.

Die Abrechnung mit dem Deutsch-Franzdsischen Jugendwerk ist dem Ratsbiiro nicht
bekannt und fallt nicht in seine Zustandigkeit, da es nicht die Kompetenz und Absicht hat,
die Finanzierung des Schiileraustausches, was tUber den festgelegten Betrag durch den
Hauptausschuss hinaus geht , zu kontrollieren, die Zuwendungen des DFJW kdnnen fir
Fahrkosten und Aufenthaltskosten verwendet werden.





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2 -Stellungnahme der Verwaltung.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Niederschrift Kothen (Anhalt), 28.09.2015

Uber die 8. Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses
offentlicher Teil

Die Sitzung fand statt:

Datum : 24.09.2015 Ort: Kita "Guter Hirte" 06366 Kothen (Anhalt )
Beginn : 18:30 Stral3e : Barteichpromenade 12 b

Ende : 20:05 Raum : Raum in der Kita

Anwesende Mitglieder (siehe Anhang)

It. Teilnehmerliste :

Von der Verwaltung Birgit Schlendorn (Amt 40)
waren anwesend :

AulRerdem waren 2 Erzieherinnen aus Kita "Léwenzahn"
anwesend (Gaste) : Frau Lange
Tagungsleitung : Christina Buchheim
Schriftfuhrer : Birgit Schlendorn
Ausschussvorsitzend Dezernent Protokollfuhrer
er

Christina Buchheim Alexander Frolow Birgit Schlendorn




Tagesordnung

TOP

11

21
2.2
2.3
2.4

2.5

2.6

3.1

3.2
3.3
3.4

Thema Vorl.-Nr.

Eroffnung

Feststellung der Beschlussféhigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der -
Ladung

Behandlung der 6ffentlichen TOPs

Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
Bestétigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
Stellungnahme des Prifergebnisses des RPA fiir stddtepartnerschaftliche
Aktivitaten von 2012 - 2014

Stellungnahme des Prifergebnisses des RPA fiir Zuwendungen an das
Ludwigsgymnasium 2015

Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -

Behandlung der nichtéffentlichen TOPs

Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher
Teil)

Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -
Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -

2015101/1

2015102/1



Protokolltext

TOP 1
Frau Buchheim erdffnet die Sitzung und begrif3t die Anwesenden.

TOP 1.1
Die Beschlussfahigkeit ist mit 10 stimmberechtigten anwesenden Ausschussmitgliedern

gegeben. Es werden keine Einwénde gegen die Ordnungsmafigkeit der Ladung erhoben.

Im Anschluss wurde ein Rundgang durch die evangelische Kindertagesstatte ,Guter Hirte®
durchgefuhrt. Der Leiter der Einrichtung Herr Klaus Radestock stellte den

Ausschussmitgliedern seine Kindertageseinrichtung vor.

Behandlung offentlicher Teil

TOP 2.1
Die vorliegende Niederschrift wird mit 9 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung

einstimmig bestatigt.

TOP 2.2

Informationen der Verwaltung:

Frau Schlendorn informiert Gber den Einsatz im Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes fur
den Jugendclub Merzien und den Jugendclub Martinskirche. Der Jugendclub Merzien wird
ab 01.10.2015 wieder sein Turen o6ffnen. Zwei weitere Mitarbeiter fangen jeweils zum

Oktober und November im Jugendclub Martinskirche an.

TOP 2.3
Keine Tagesordnungspunkte

TOP 2.4 und 2.5

Beide Tagesordnungspunkte wurden gestrichen.

TOP 2.6
Anfragen und Anregungen offentlicher Tell

Herr Reisbach regte an, dass mit syrischen Familien Uber die Vereine Patenschaften



geschlossen werden um den Betroffenen die Integration in den Alltag zu erleichtern.
Sein Verein bietet den Flichtlingen die Moglichkeit, zwei Mal wochentlich zum FuR3ball

spielen zum Ratswall zu kommen.

Herr Lange unterstiitzt diesen Vorschlag. Im KUKAKO ist man bestrebt fir die Fliichtlinge
Beschaftigungsmdglichkeiten zu schaffen, um den Alltag etwas zu gestalten. Der Verein ist
dabei, Ausstattungsgegenstande fur die kinftigen Wohnungen der Flichtlingsfamilien zu

organisieren.

Herr Heeg bemerkte, es gibt nicht nur syrische Familien, die dringend Unterstitzung
bendtigen. Es kommen auch Flichtlinge aus anderen Krisengebieten, die dringend Hilfe
bendtigen. Zurzeit erhalten die Flichtlinge nur eine Stunde Deutschunterricht.

Es ware wuinschenswert, wenn die Angebote fur Sprachkurse Deutsch analog wie im

Studienkolleg angeboten werden kdnnten.

Herr Reisbach sieht es als sehr wichtig an, die Flichtlinge Uber die Vereine zu integrieren.
Vor allem das Erlernen der Sprache muss ein vordergrindiges Anliegen sein, um den Alltag

zu erleichtern.

Herr Dr. Sobetzko sieht nicht nur die Vereinsarbeit als dringend an, sondern auch die
personlichen Hilfen und Kontakte sind fur die Familien sehr wichtig. Er selbst hat in der

Vergangenheit damit Erfahrungen gesammelt und Familien personlich unterstitzt.

Herr Heeg stellte die Frage, wie weit die Entgeltverhandlungen zwischen dem Landkreis und

den freien Tragern fortgeschritten sind.

Frau Schlendorn erklarte den Stand der Verhandlungen zu den Entgeltvereinbarungen.

Bis zum jetzigen Zeitpunkt liegt der Stadt nur das Ergebnis des Studentenwerkes vor, alle
anderen Freien Trager der Stadt Kéthen befinden sich noch in Verhandlungen oder wurden
zu Verhandlungen noch gar nicht eingeladen. So werden die Ergebnisse aus jetziger Sicht
frhstens im Fruhjahr 2016 vorliegen. Erst dann ist es mdglich, die Kostenbeitrage fur die

Eltern zu Uberprufen.

Anfrage Frau Lange: Ist es mdglich, den Heimausschuss mit in den SK zu integrieren?
Frau Buchheim erklarte, dass es nicht mdglich wéare. Im Heimausschuss sind auch

Arbeitnehmer des Pflegeheims Mitglied und stimmberechtigt (Eigenbetrieb). Die Frage sollte



aber die Verwaltung beantworten.

Frage von Frau Schmetzko: Ist eine langfristige Personalplanung, z. B. Uber funf oder acht
Jahre im Erzieherbereich der Stadt moglich?

Frau Schlendorn antwortete, dass dies nicht méglich ist. Auf Grund der sich jahrlich
verandernden Kinderzahlen im Zusammenhang mit dem Betreuungsschlussel, konnen die

Betreuungsstunden der Erzieher auch nur jahrlich berechnet werden.



Tagesordnung
der

8. Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses

am 24.09.2015

TOP Betreff BV-Nr.

1 Er6ffnung

11 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der -
Ladung

2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs

21 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -

2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -

2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -

2.4 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -

3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs

3.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)

3.2 Informationen der Verwaltung (nichtoffentlicher Teil) -

3.3 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -

3.4 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -
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